
¥ Bielefeld (bazi). Nachdem
der SCB 04/26 in der ersten
Halbzeit den Gegner aus Spe-
xard „mürbe gemacht hatte“,
wie es Trainer Jan Barkowski
formulierte, platzte relativ
schnell nach dem Seitenwech-
sel der Knoten und die Haus-
herren gingen durch Dennis
Lobitzmit 1:0 in Führung (50.)
„Wir waren in der erstenHalb-
zeit teilweise nicht konse-
quent genug, aber amEnde ha-
benwirdasSpiel aber sicher ge-
wonnen, und das ist das, was

zählt“, so der Coach.
Nach einem guten Diago-

nalball von Joshua Carr über-
wand Lars Hausfeld den SV-
Keeper zum 2:0 (68.). Matthis
Puhlmann gelang nach einer
Standardsituation der dritte
und vorentscheidende SCB-
Treffer (76.). Das Anschluss-
tor des Tabellenletzten sollte
am Ende nicht mehr als Er-
gebniskosmetik sein.
„Wir sind geduldig geblie-

ben, das war gut“, lobte der
Coach sein Team insgesamt.

¥ Bielefeld (bazi). Wenn man
als SuK Canlar beim FC Kau-
nitz antreten muss, ist es in et-
wa so, als würde der Ham-
burger SV gegen den FC Bay-
ern spielen.Bereits nach39Mi-
nuten lagen die Bielefelder
durch einen lupenreinen Hat-
trick vonKaunitz’ StürmerDe-
nis Hülsebusch aussichtslos
mit 0:3 zurück. Am Ende hieß
es gar 1:6.
„Es geht los mit einem däm-

lichen Elfmeter, den Dario
Scardino verursacht hat“, er-

klärte Trainer Zafer Atmaca
enttäuscht, dass ausgerechnet
dem „alten Hasen“ Scardino
ein böser Aussetzer unterlief.
„Wenn du dann in Kaunitz 0:3
hinten liegst, dann hast du re-
lativ wenig Chancen, das Ding
noch mal zu drehen“, berich-
tete Atmaca weiter, dem die
Spielweise seiner Mannschaft
zwar stellenweise gefiel. „Wir
haben aber zu oft vergessen,
dass wir gegen den Abstieg
spielen“, fasste er die Nieder-
lage beim Primus zusammen.

¥ Bielefeld (mak). Ein später
Treffer Valon Gashis brachte
demTuSDornberg zumRück-
rundenauftakt einen 1:0-Sieg
gegen Oerlinghausen.
Nachdem Manuel Klei

gleich in der ersten Minute die
größteChancezurFührunglie-
gen gelassen hatte, pendelte
sich die Partie auf schwachem
Niveau ein. Die Hausherren
dominierten die Partie zwar in
Sachen Ballbesitz, kamen aber
nichtzuweiterenChancen.Das
änderte sich imzweitenDurch-

gang als Brüggemann mit sei-
nem Schuss an den Innen-
pfosten die größte Gelegen-
heit zur Führung verpasste. So
war es erst Valon Gashi, der
die Dornberger in der Nach-
spielzeit mit einem Schuss aus
halbrechter Position erlöste.
„Wer so spät trifft, braucht

immer auch ein bisschen For-
tune, trotzdem sind wir na-
türlich zufrieden“,wollteThies
Kambach gar nicht verhehlen,
dass sein Team auch das Glück
des Tüchtigen benötigt hatte.

¥ Bielefeld (mak). Der VfR
Wellensiek vermasselte den
Rückrundenauftakt mit einer
1:3-Heimniederlage gegen
Verfolger TSV Detmold.
„Das war die wahrschein-

lich schwächste erste Halbzeit
der Saison“, berichtete Wel-
lensieks Dominik Popiolek
über den Fehlstart seines
Teams, den die Gäste folge-
richtig mit einem 0:2-Rück-
stand zum Seitenwechsel be-
straften. „Das war unsererseits
sehr unkreativ“ erkannte Po-

piolek „zuviel SchemaF“ in der
Spielanlage seines Teams. Zu-
erst traf Felix Buba gegen sein
Ex-Kollegen per Kopfball, an-
schließend erhöhte Cömert
zum 2:0 (39.). In der zweiten
Hälfte trat derVfRdeutlich en-
gagierter auf und kam durch
einen Kopfball Cem Kalkans
nach Freistoßflanke zum An-
schlusstreffer (60.). Doch auch
das dreißigminütige Power
PlaybrachtedemVfRnichtden
erhofften Ausgleich, so dass es
beim Fehlstart blieb.

Dem TuS Jöllenbeck ist die Revanche gegen Dützen eindrucksvoll
gelungen. Beim 3:1-Sieg zeigt die Mannschaft eine starke Leistung

¥ Bielefeld (bazi). Der Rück-
rundenauftakt beim TuS Jöl-
lenbeck hätte besser kaum lau-
fen können. „Das war heute si-
cherlich unser bestes Saison-
spiel“, lobte Trainer Tobias
Demmer sein Team nach dem
3:1-Erfolg über die Freien Tur-
ner aus Dützen.
Zwar mussten die „Jürm-

ker“ zunächst in einen Rück-
standeinwilligen(16.),dochsie
zeigtenMoral undkamennoch
vor der Pause zum Ausgleich.
„Bei dem Gegentor stellen wir
uns noch etwas unglücklich an,
es resultiert aus einem blöden
Ballverlustvonuns“, sagtDem-
mer.
Doch der TuS ließ ab die-

sem Moment keinen Zweifel
daranaufkommen,werdasNa-
turstadion als Sieger verlassen
würde. Sören Siek schickte Ole
Schürmann mit einem langen
Ball, der flankte von links und
in der Mitte stand Lennard
Warweg goldrichtig, um die
Kugel einzuschieben (36.).
„Nach dem Ausgleich waren
wir extrem ballsicher“, stellte
Demmer lobend fest. Noch vor

der Pause hätten die „Jürm-
ker“ in Führung gehen kön-
nen, doch Jannik Detering,
Marcel Krawczyk und Brian
Ketscher ließen gute Möglich-
keiten aus.Dies sollte sich nach
dem Seitenwechsel dann aber
wieder ändern.
„Wir kommen genauso gut

aus der Kabine, wie wir rein-
gegangen sind, das hatmir sehr
gefallen“, so Demmer. Nach

einer Ecke war Winterneuzu-
gang Ketscher zur Stelle und
köpfte zur 2:1-Führung ein
(47.). Warweg mit einem Ab-
stauber erhöhte auf 3:1 (69.).
„Mich freut besonders, dass
unsere Dreierkette mit Loch,
Detering und Schürmann so
wunderbar funktioniert hat.
Insgesamt haben wir Dützen
nicht ins Spiel kommen las-
sen“, meinte Demmer.

Jöllenbecks Brian Ketscher fügte sich gut ins
Team ein und erzielte einen Treffer gegen Dützen. FOTO: FRANKE

Spitzenteams noch nicht in Schwung – nur der VfL Ummeln siegt.
TuS Hillegossen meldet sich mit einem 1:0 gegen den TuS Ost zurück

Von Heinz-Dieter Klusmeyer

¥ Bielefeld. „Wenn fünf sich
streiten, freut sichderVfLUm-
meln“, das war das Motto des
gestrigen Spieltages im Kreis-
oberhaus, an dem von den ak-
tuellen Aufstiegsaspiranten
nur Ummelnmit 2:0 beimTuS
Jöllenbeck II siegreich war.

TuS Jöllenbeck II – VfL
Ummeln 0:2 (0:0). Trainer
Frank Biermann bescheinigte
seiner Elf einen verdienten Sieg
und kritisierte lediglich die
schwache Chancenauswer-
tung. „Es gibt noch viel Luft
nach oben, dennoch müssen
wir mit dem Start zufrieden
sein“, sagte der Coach.
´ Tore: 0:1 (62.) Adrian Bü-
scher, 0:2 (82.) Tom Jung-
eblodt.

TuS Hillegossen – TuS Ost
1:0 (0:0). Kellerkind Hillegos-
sen meldete sich nach der lan-
gen Winterpause eindrucks-
voll zurückund landetemit der
neuformierten Elf einen wert-
vollen Sieg. „Ich kann mit der
Einstellung und Leistung mei-

ner Truppe mehr als zufrie-
den sein, die sich auch in kri-
tischen Phasen an die takti-
schen Maßnahmen gehalten
hat“, freute sich Trainer Meh-
met Ilmaz. Bei denOstlern war
zwar nach dem Rückstand ein
Aufbäumen zu erkennen, in
große Schwierigkeiten konnte
man die Hillegosser aber nicht
mehr bringen.
´ Tor: 1:0 (72.) Abullah Ay-
addu.

TuS 08 Senne I – Spvg.
Versmold 1:1 (1:0). Die Zu-
schauer am Senner Waldbad
sahen ein hochklassiges Spit-
zenspiel, das schließlich mit
einer gerechten Punkteteilung
endete. Co-Trainer Christian
Lyko musste den erkrankten
Mike Wahnser an der Seiten-
linie vertreten, und auch unter
seiner Regie zeigte die Elf über
die gesamte Spielzeit tempo-
reichen Offensivfußball.
´ Tore: 1:0 (39.) Simon Cer-
nia, 1:1 (70.) Andre Grunwald
(FE).

TuS Eintracht – BV Wer-
ther 0:0. Trainer Ioannis

Christodoulou konnte die
Punkteteilung nicht richtig
einschätzen, die er aber insge-
samt als verdient bezeichnete.
„Heute habe ich kein gutes
Spiel gesehen, die Mannschaf-
ten haben sich mehr oder we-
niger neutralisiert und nur sel-
ten fürTorgefahr gesorgt“, lau-
tete sein Fazit. Zumindest in
spielerischer Hinsicht blieben
die Eintrachtler weit hinter
ihren Möglichkeiten.

SV Ubbedissen – TuS Bra-
ke 1:0 (1:0). Leicht schmun-
zelnd freute sich Bernd Gors-
ki über den knappen Sieg sei-
ner Mannschaft, die den Spit-
zenreiter ein wenig überra-
schend besiegen konnte. „Bra-
ke war spielerisch erwartungs-
gemäß das bessere Team, der
Gegner hat aber keine Lösun-
gen gefunden, unsere Defen-
sive aus den Angeln zu heben“,
zollte der Coach seiner sattel-
festen Hintermannschaft ein
Sonderlob.
´ Tor: 1:0 (28.) Jonas El-
bracht.

SV Häger – Spvg. Heepen

3:4 (1:1).Heepen startete nach
dem 1:3 eine tolle Aufholjagd
undwurde inderEndphasemit
einem wichtigen Sieg belohnt.
Pech hatte jedoch Torhüter Ja-
kov Vrdoljak, der sich bei der
letzten Aktion eine Handver-
letzung zuzog und wohl län-
ger ausfallen wird.
´ Tore: 0:1 (32.) Marcel Kut-
za, 1:1 (41.) Gökay San (FE),
2:1 (63.) Hüseyin Geceli, 3:1
(73.)AytugGecim,3:2 (74.) Jo-
nas Brüggemann, 3:3 (80.)
Yannick Engelbrecht, 3:4 (81.)
Victor Suhngwa.

SC Babenhausen – FC Al-
tenhagen 0:3 (0:1). „Das war
ein wichtiger Schritt Richtung
Klassenerhalt“, sagte ein er-
leichterter GästecoachAziz Ay,
der schon vor dem Anpfiff von
einem Sieg seiner Mannen
überzeugt war. Nach dem
Platzverweis für SC-Stürmer
Tom Strauß (70.) war der Wi-
derstand der Gastgeber end-
gültig gebrochen.
´ Tore: 0:1 (20.) Joscha Bell,
0:2 (70.) Marcel Funke, 0:3
(85.) Sergej Krassmann.

Sergej Krassmann vom FC Altenhagen überspielt mit einem Freistoß die Abwehr des SC Babenhausen. FOTO: ANDREAS ZOBE

ALLE SPIELE
ALLE TORE

OBERLIGA

Brünninghausen – Arminia II 5:2
DSC Arminia: Rump – Mustafa,
Lücke, Aydincan, Cingöz – Latifaj,
Ucar, Wlotzka, Sewing – Rausch-
Bönki, Kazumovic.
Tore: 0:1 Rausch-Bönki (5.), 1:1,
2:1, 2:2 Kazumovic (30.), 3:2 (70:),
4;2 (85.), 5:2 (87.)

WESTFALENLIGA

VfB Fichte – SpVg. Beckum 1:1
VfB Fichte: Arnolds, Schwesig,
Paul, Pyntja, Pehlivan, Bollwicht,
Helf, Ünal (45. Kaya), Atasayar (45.
Szeleschus), Bachmann, Menne
(90. Hop)
Tore: 0:1 Cylkowski (22.), 1:1 Sze-
leschus (90.+4)
Rote Karte: Kaya (76./Foul).

LANDESLIGA

VfL Theesen – SC Verl II 0:0
VfL Theesen: Breese, Steffen, Fräß-
dorf, Bruns, Rommel, Sözer, Gior-
gio, Niermann, Sander (81. Ker-
ker), Schachtsiek (70. Riech-
mann), Janz
Tore: Fehlanzeige.

BEZIRKSLIGA

TuS Jöllenbeck – FT Dützen 3:1
TuS Jöllenbeck: Blümel, Detering,
Loch, Siek, Parlar, Warweg (87.
Bekteshi), Karabas, Scholz (84. Ca-
kar), Schürmann, Ketscher, Kraw-
czyk (78. De Mari)
Tore: 0:1 Köhler (16.), 1:1 War-
weg (34.), 2:1 Ketscher (47.), 3:1
Warweg (69.).

Dornberg – Oerlinghausen 1:0
TuS Dornberg: Leier, El Baraka,
Stoll, Felske, von Domaros, Gashi,
Brüggemann, Sichelschmidt,
Schulze Hessing (83. Özdogan),
Klei (67. Gellermann), Kuck (60.
Neundorf)
Tore: 1:0 Gashi (90.).

Wellensiek – PTSV Detmold 1:3
VfR Wellensiek: Schürmann, Wel-
ge, Dannehl, Tichonovic, Erülke-
roglu, Wenzel, Schmidt, Meiss,
Schürmann-Averbeck (46. Fazlije-
vic), Kalkan, Kan (78. Bondzio-Be-
cker)
Tore: 0:1 Buba (22.), 0:2 Cömert
(39.), 1:2Kalkan(59.), 1:3Will (90.)
Rote Karte: Dannehl (90./Foul).

SC Bielefeld – SV Spexard II 3:1
SCB 04/26:Grywatz,Willmann,Le-
ber (66. Carr), Hausfeld (84. Alan),
Puhlmann (78. Gojowczyk), Hik-
matSulaiman,Teubler, Sabir,Czar-
netzki, Zaremba, Lobitz
Tore: 1:0 Lobitz (50.), 2:0 Haus-
feld (68.), 3:0 Puhlmann (76.), 3:1
Loddenkemper (89.).

FC Kaunitz – SuK Canlar 6:1
SuK Canlar:Maestre, Yildirim (69.
Yilmaz), Tekes, Tekes (73. Aydin),
Mojib (46. Güreli), Scardino, Mert,
Karacali, Schürstedt, Othmane,
Bautista Rodriguez
Tore: 1:0 Hülsebusch (14., FE), 2:0
Hülsebusch (28.), 3:0 Hülsebusch
(39.), 4:0 Kaminski (66., FE), 5:0
Sterzer (72.), 6:0 Sterzer (83.), 6:1
Mert (87., FE).

Der MCH Sennestadt und die Black Panthers treten gegenWuppertal und Bonn
souverän auf und gewinnen deutlich

¥ Bielefeld (bazi). Wenn eine
Saison im Prinzip beendet ist,
weil mehr oder weniger alles
klar ist, ist es nicht leicht, die
Spannung hochzuhalten. So
geht es auch Sebastian Rauch
und Goran Novakovic in der
laufenden Spielzeit. Die bei-
den Trainer fordern aber den-
noch von ihrenTeams, dass die
Serie ordentlich zu Ende ge-
spielt wird. Und das taten so-
wohl der MCH beim 7:4-Er-
folg über Wuppertal als auch
die Black Panthers beim 12:2
gegen den bereits abgestiege-
nen Bonner SC.
Der abgeschlagene Tabel-

lenletzte Bonn reiste am Sams-
tag Mittag mit lediglich fünf
Spielern nach Ostwestfalen an,
hatte somit keine Möglichkeit
zumAuswechseln und gab sich
so mehr oder weniger bereits
vor dem Spiel den Black Pan-

thers geschlagen. „Die Bonner
gingen gehandicapt in diese
Partie. Das muss man fairer-
weise zugeben“, erklärte der
Coach der Bielefelder. Die hat-
ten nur wenig Mitleid mit den
zahlenmäßig limitierten Gäs-
tenausdemRheinlandundfer-
tigten sie vor 20 Zuschauern
mit 12:2 ab. Hakim Aytan er-
zielte dabei sieben Treffer, traf
noch einige Male das Alumi-

nium und bereitete vier Tore
vor. „Es hätte viel höher aus-
fallen müssen, am Ende ist es
aber okay“, resümierte Trai-
ner Novakovic. Die Panthers,
die sich mit Tabellenplatz drei
begnügen, wollen ihre letzten
zwei Saisonspiele ordentlich
über die Bühne bringen. „Da
geht es gegen Mannschaften,
bei denen es noch um den Ab-
stieg geht“, so der Coach.

In Sennestadt gastierte der
Wuppertaler SV, der trotz Ro-
tation des Heimteams keine
Chance hatte. Am Ende hieß
es 7:4 für den MCH. „Wir hät-
ten durchaus ein paar Tore
mehr machen können, haben
aber auch einige neue Sachen
ausprobiert, insofern ist das
schon völlig inOrdnung“, fass-
te Trainer Sebastian Rauch zu-
sammen, der Spielern wie Sel-
cuk Sevimici, Mahdi Yassine,
Oguzhan Zorlu oder Neuzu-
gang Kadir Sentürk Spielpra-
xis verschaffte. „Nachderdeut-
lichen Führung haben wir den
letzten Schritt nicht mehr ge-
macht. Das ist bei so einer kla-
ren Angelegenheit auch ganz
normal“, zeigt Coach Sebas-
tianRauchVerständnis für sein
Team.
Hakan Erdem und Clever-

son Pelc trafen doppelt, Ay-
türk Gecim, Oguzhan Zorlu
undMemos Sözer erzielten die
weiteren Treffer für denMCH.
„UnserFokus liegtnunaufdem
nächsten Spiel in Münster, wo
wir unbedingt wieder gewin-
nen wollen“, so Rauch.

Hakim Aytan von den Black Panthers avancierte mit sei-
nen Treffern einmal mehr zum Matchwinner. FOTO: ANDREAS ZOBE
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